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Zusammenfassung 
Monster, das –„weltweit größte Karriere-Netzwerk“, zeichnet sich durch eine ver-
gleichsweise schlechte Benutzbarkeit aus.  
Während die Testpersonen zunächst das klare Design lobten, machte die Site im Zuge 
der Benutzung durch eine irreführende Navigation, unübersichtliche Formulare und we-
nig sinnvolle Abfragen einen zunehmend unprofessionellen Eindruck. 
 

Suche nach Stellenangeboten 
Die Suche bei Monster ist einfach aufgebaut mit den Filtermöglichkeiten „Standort“, „Ka-
tegorien“ und „Stichwort“ (Freitext). Trotz dieser wenigen Möglichkeiten weist die Seite 
zahlreiche Mängel auf: 

• Eine Mehrfachauswahl ist möglich, ein Hinweis darauf fehlt aber; 
• Die Auswahlfelder sind mit „Suchen Sie hier weltweit nach einem Praktikum“ ü-

berschrieben („Praktikum“ ist unterstrichen und verlinkt), was die Testpersonen 
im Zweifel lies, ob sie nun auf der Seite für die Praktikumsuche oder für die Suche 
nach einem regulären Job waren (siehe Screenshot Monster-01); 

(Screenshot Monster-01: Unglücklicher, prominenter Link „Praktikum“, der suggeriert, dass sich die aktu-
elle Seite auf Praktika bezieht; das Feature „Job-Assistent“ wird nicht erklärt) 
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• Besonders unverständlich ist das Optionsfeld „Suche für Jobassistenten sichern“, 
da nicht erklärt wird, was ein Job-Assistent ist und welchen Zweck er erfüllt. Kei-
ne der Testpersonen kreuzte dieses Feld an (siehe Screenshot Monster-01). Tut 
man es doch, gelangt man auf eine Seite, auf der man sein „persönliches Karrie-
rekonto“ anlegen soll. Was dieses Karrierekonto mit der Suche zu tun hat, wird 
aus dem Text nicht ersichtlich. 

 
Die Suchergebnisse sind durch verschiedene Schriftgrößen nur schwer schnell zu erfas-
sen. Eine Sortiermöglichkeit besteht nicht, die Unternehmen sind nicht klickbar. Zumin-
dest können die Suchergebnisse verfeinert werden. Durch die unübersichtliche Anord-
nung und die mangelhaften Bezeichnungen der Buttons aber ist diese Funktion nur 
schwer anzuwenden und führte in den Tests wiederholt in eine „Benutzungsfalle“: Ergab 
eine Suche keine oder nur irrelevante Ergebnisse, gaben die Testpersonen einen Begriff 
in das Suchfeld ein und klickten auf „Detailsuche“, mit dem Resultat, dass sie wieder 
keine (besseren) Ergebnisse erzielten. Dieser Vorgang wurde mehrmals wiederholt, bis 
die Testpersonen genervt abbrachen.  
Die Detaildarstellung der Stellenangebote ist nicht konsistent. Zum einen ist die Be-
schriftung teilweise in Englisch („Click here to see all ‚Calendra’ opportunities“), zum 
anderen weiß der User oft nicht, ob er sich online oder „klassisch“ bewerben soll (siehe 
Screenshot Monster-02). 

(Screenshot Monster-02: Der User steht vor der Frage, ob er sich online oder klassisch bewerben soll). 
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Suche nach Firma 
Diese Suchfunktion ist nur schwer zu finden. Der Link „Suche nach Unternehmen“ wurde 
mehrfach nicht gefunden, da er unterhalb eines Banners platziert und dazu in kleiner 
Schrift ist (Screenshot Monster-03).  

(Screenshot Monster-03: Der Link „Suche nach Unternehmen“ ist unter einem Banner versteckt) 
 
Eine andere Möglichkeit besteht darin, auf der Startseite unter „Unternehmensprofile“ 
auf „weitere ...“ zu klicken, eine Option, die keine der Testpersonen erkannte. Dort befin-
det sich eine alphabetische Anordnung von Firmenlogos, mit anschließenden Firmenin-
formationen und jeweils einem Link zu den aktuellen Jobangeboten. 
 

Erstellung eines Bewerbungsprofils 
Dieses Feature gleicht auch bei Monster einem Hürdenlauf. Über den Link „Erstellen Sie 
Ihren Lebenslauf“ auf der Homepage gelangt man auf eine Seite, auf der eine Login-Box 
sofort die Aufmerksamkeit des Benutzers auf sich zieht (siehe Screenshot Monster-04).  
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(Screenshot Monster-04: Der prominente Login-Bereich verleitet den User dazu, sich „unangemeldet“ 
einzuloggen) 
 
Eine Testperson versuchte, sich mittels eines Benutzernamens und Passworts einzulog-
gen, ein bekanntes Verhalten bei weniger Internet-vertrauten Nutzern – die Überschrift 
„Login für bestehende Anwender“ wurde übersehen. Daraufhin erhielt sie eine Fehler-
meldung, ohne jegliche Navigationshilfe (siehe Screenshot Monster-05). 

(Screenshot Monster-05: Eine lapidare Fehlermeldung lässt den User mit „seinem“ Problem allein) 
 
 
Der „richtige“ Link auf der Startseite lautet „Erstellen Sie Ihr persönliches Karriere-
Konto“ und führt auf eine Formularseite, auf der persönliche Angaben abgefragt werden. 
Hier befindet sich die nächste Hürde, denn hier muss man sich u. a. einen Benutzerna-
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men geben, sowie (wenngleich nicht als Pflichtfeld markiert) einen „Rufnamen“. Existiert 
der eingetragene Benutzername bereits, bekommt man einen Vorschlag, der u. a. Zahlen 
enthält. Erstaunlicherweise muss auch der Rufname unvergeben sein, und nach einer 
numerischen Verballhornung des eigenen Rufnamens brach eine Testperson genervt ab 
(siehe Screenshot Monster-06). 

(Screenshot Monster-06: Schon vergebener Rufname mit Alternativvorschlag „Hermann3650“) 
 
 
Ist auch diese Hürde überwunden, erwartet den User ein langer Anleitungstext zur „Vor-
bereitung“ mit dem eher abschreckenden Hinweis, dass das Erstellen des „Karrierekon-
tos“ 15-30 Minuten dauern wird. Die Reaktion einer Testperson:„In der Zeit habe ich 10 
andere Maschinen abgeklappert“. 
 
Die in den Formularen gestellten Fragen erscheinen nicht selten als unsinnig und unse-
riös. Insgesamt entsteht der Eindruck, als seien die Formulare einfach aus dem Ameri-
kanischen übersetzt worden. So wird für die Mehrfachauswahl auf die „Ctrl-Taste“ ver-
wiesen, die deutsche User nicht finden werden. Ebenso sind Angaben wie „Mitgliedschaf-
ten in Vereinen“ und „Persönliche Referenzen“ mit Angabe von Telefonnummern bei 
deutschen Bewerbungen eher ungewöhnlich. Zwar bietet Monster auch Stellen im Aus-
land an, jedoch sollten solche Angaben nicht im Standardformular enthalten sein. 
 
Auch die Kategorisierung scheint aus dem US-Arbeitsmarkt übernommen zu sein. So 
fehlt z. B. als Ausbildungspunkt „Volontariat“. Da es sich um ein Pflichtfeld handelt, 
musste eine Testperson eine nicht wahrheitsgetreue Ausbildung angeben. 
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Viele Informationstexte bedürfen einer Überarbeitung. So wird im Einleitungstext zur 
Eingabe des Bewerbungsprofils darauf hingewiesen, dass die nachfolgenden Eingaben 
optional seien, gleichzeitig werden Pflichtfelder mit einem Stern gekennzeichnet, wie z. 
B. „gegenwärtiger Arbeitgeber“ – eine Angabe, zu der die Testpersonen nur ungern bzw. 
gar nicht bereit waren. Zitat: „Ich würde meinen gegenwärtigen Arbeitgeber nicht nen-
nen ... vielleicht liest er das ja auch? Ich würde jetzt wohl abbrechen“ (siehe Screenshot 
Mon-ster-07). 

(Screenshot Monster-07: Missverständliche  Pflichtfeldern, unseriöse Abfragen) 
 
Zwar gibt es an dieser Stelle und zu Beginn der Formulare den Hinweis auf die Möglich-
keit der „Vertraulichkeit“, doch hatten die Testpersonen kein Vertrauen darin. 
Das Auswählen von mehreren Einträgen, z. B. bei „Ausbildung“, wird von den meisten 
Testpersonen nicht verstanden und führte dadurch jeweils zur Angabe von nur einem 
Ausbildungsgang. 
 
Bei der abschließenden Übersicht des Gesuchs wurde bemängelt, dass es dort keine 
Möglichkeit gibt, die Einträge direkt (oder per Link) zu ändern. Außerdem ist die Lesbar-
keit durch den sehr kleinen Zeichensatz erschwert. 
 

Hilfefunktionen/Fehlermeldungen 
Die Hilfefunktionen und Fehlermeldungen sind überwiegend wenig hilfreich. Eine Kon-
texthilfe wird nicht angeboten, wenngleich viele Beschreibungen in den Formularen 
selbst zu finden sind. Unter „Hilfe“ öffnet sich ein kleines Fenster ohne Navigationsleiste, 
das in wenig strukturierter Darstellung Hilfetexte zu Hauptbereichen liefert.  

Technische Werte 
Monster hat durchgehend kleine Seitengrößen, was sich in guter durchschnittlicher La-
dezeit niederschlägt. Einzig die Event-Seite 
(http://www.monster.de/about/events/index.asp) ist mit 95 KB zu groß. 
 
Neben Jobpilot ist Monster die einzige Site, die keine Frames verwendet. 
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Über relevantive 

relevantive ist ein spezialisierter Anbieter für User Experience Architecture und Usability-
Optimierung. Die Anfang 2001 in Berlin gegründete Agentur vereint Spezialisten aus den 
Bereichen Marktforschung, Internet-Konzeption, IT-Design und Markenführung. 
relevantive verknüpft Marktforschung mit Konzeption. Mittels qualitativer und quantitativer 
Methoden werden Mängel und Potential von Webangeboten untersucht und auf dieser Basis 
Optimierungskonzepte entwickelt. 
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